
Jernsprecher
Ar. 11.

Erscheint Dienstag,
Donnerst ., Samstag

und Sonntag
mit der wöch . Beilage

„Der Sonntags-
Gast".

Bestellpreis
für das Vierteljahr

im Bezirk
u. Nachbarortsverkehr

Ml . 1.15,
außerhalb Mk. 1.35-

MenML .IrAmtsblatt für
MgeMweöKnMae

! uzleiH Amls - und Anzeizeölatl für UlllzzrchWeiler.

Hegrüvdet
1877.

Einrückungs - Gebühr
für Altenstcig und
nahe Umgebung bei
einmaliger Einrückung
8 Pfg ., bei mehrmal.
je 6 Pfg . , auswärts
je 8 Pfg . die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge sind stets will¬
kommen und werden
auf Wunsch honorie rt

Nr . 68.
Man obonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 38 . April Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Tagespolitik.

Die Stenerkommissiou des Reichstages
hat die in der erstenLesung angenommene Resolution zu¬
gunsten einer Wehrsteuer abgelehut.

* *
Die Maifeier bildet für die sozialdemokratische

Presse gegenwärtig das Hauptthema . Der sozialdemokratische
„ Vorwärts" fordert alle Arbeiter und Parteigenossen zu
striktester Arbeitsruhe auf, indem er gleichzeitig das Pro-
gramm für die zahllosen Versammlungen veröffentlicht , die
am kommenden Dienstag stattfinden und in erster Linie der
Wahlrechtsdemoustration diene» sollen . Auch werden fortge¬
setzt zahlreiche Gewerkschaftsversammlungen abgehaltev, in
denen bisher ausnahmslos absolute Arbeitsruhe
für die einzig mögliche Form der Maifeier
erklärt tzvurde. »

» »
Der „Schwitzbudeu * - Zettel. Bei der Frage

des Heimarbeiterschutzes ist vielfach erörtert worden, wie das
Publikum angeregt werden könne , von dem Ankäufe solcher
Waren Abstand zu nehme » , deren Herstellung nur auf
Kosten der Gesundheit der Heimarbeiter möglich war . Das
Reichsarbeitsblatt weist jetzt auf rin von der Gesetzgebung
des Staates New- Jork eingeführtes drastisches Milte! hin.
Waren , die in Raumen ohne vorherige Einholung eines
Erlaubnisscheines oder unter ungesunde» Umständen ver¬
fertigt wurden, find danach durch den Fadrikinspektor mit
einer kleinen Tafel zn versehen , welche die Aufschrift „Te-
urment Made " („Schwitzbudenarbeit" ) trägt . Die mit diesem
auf weißem Papier rotgedrnckteu Zettel , dessen Entfernung
oder Verunstaltung bestraft wird, versehenen Ware» dürfen
weder verkauft , vch zum Verkaufe auszelegl werden, ? wenn
sie nicht durch das Gesundheitsamt einer gehörigen Des¬
infektion unterzogen worden find. Die Gesetzgebung im
australischen Staate Neuseeland hat die Einrichtung über¬
nommen.

* *»
Die Automobilplage ist mit dem Eintritt des

Frühliugswetters wieder eine schwere und allgemeiue ge¬
worden. Leiden auch dir Großstädte vielleicht am meisten
unter ihr , so bleiben doch auch die kleineren und kleinsten
Orte und selbst daS Platte Land nicht uvverschout . Aller¬
dings schwellen mit der Zahl die Unannehmlichkeiten des
Automobils in geometrischer Reihe an, so daß die Groß¬
städte tatsächlich am übelsten daran sind ; fie leiden nicht
nnr unter der Gefährdung des Verkehrs durch die rasenden
Antos , wogegen große Vorsicht doch in der Regel wenig¬
stens noch zu schützen vermag, sondern ganz besonders und
unentrinnbar unter dem Staub , den die tollen Dinger ans-
Wirbeln und unter dem . . . Gestank , den fie verbreiten.
Unter dem Eivfluß des Automobils hat eine Promenade in
den Straßen großer Städte längst ansgehört ein Vergnügen zu
sein. HunderttauseudeverlangenAbhilfe, doch ist daran in abseh¬
barer Zeit kaum zu denken, ist doch sogar kaum irgend¬
welche Aussicht dafür vorhanden, daß das Haftpflichtgesetz
für Automobilbefitzer vom Reichstage noch in dieser Session
verabschiedet wird. Sein möglichst baldiges Inkrafttreten
ist jedoch eine unabweisliche Notwendigkeit angesichts der
immer mehr zunehmenden Rücksichtslosigkeit der Automobil¬
fahrer . Staub und Gestank find etwas unangenehmes und
wirken auch auf die Dauer auf die Gesundheit nachteilig,
bedrohen diese und das Leben aber doch nicht unmittelbar,
Wie es die Raserei des AntoS tatsächlich alle Tage tat.
Mit dem Beginn deS Frühjahrs heben sich die von den
Autos angerichteten Uuglücksfälle wieder stark vermehrt, und
an ein Nachlassen der hohen Unfallziffer ist nun nicht zu
denken, dis Schnee und Eis die Wege unpassierbar machen.
Auf den Chausseen uud Landstraße», auf denen sich sonst
Spaziergänger ungehindert vergnügten, begegnet mau heute
meistens aufgeregten Gesichtern , Väter uud Mütter halten
ängstlich Umschau , ob nicht etwa um die nächste Wegbieguug
ein Auto herangesaust kommt, das ihnen selbst oder den
spielenden Kindern verhängnisvoll werden kann . Und je
schöner die Gegend, desto größer ist die Gefahr, denn mit
der Größe und Zahl der Naturschönheiten wächst auch die
Zahl der Autos , die den Friede» der herrlichen Natur durch
ihr Fauchen und Donnern , ihre Staubanfwirbelung und ihre
Vergiftung der Lust durch Bevzipbüuste uud vor allem durch
ihre Gefährdung der Gesundheit und des Lebens von Mensch
uud Tier zerstören und somit die schöne Erde wirklich zu
einem Jammertal machen . Bor den Antos gibt es kaum
noch eine Rettung , selbst der entfernteste Erdeuwinkrl ist vor
ihnen nicht sicher. Wie soll das enden I

Auch für Monate

kann die Zeitung „Aus de« Tannen" bet allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde und Bekannten , welche die
Zeitung „ Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf aufmerksam zu machen. Unsere hiesigen
und auswärtigen Austräger und Agenten , wie
auch die Expedition nehmen Bestellungen ent¬
gegen.

Bon einer geplanten Neuerung wäh¬
rend des Kaisermanövers in diesem Jahre be¬
richtet man dem Frank . Kur. : Dem Vernehmen nach wird
während der zwei letzten Tage des Kaisermanövers aus den
beiden Kavalleriedivifioneu ein Kavalleriekorps gebildet
werden, das i» großem Maßstabe zum Fußgefecht heran-
gezogen werden soll . Durch diese Neuerungen will mau
Erfahrnngen darüber sammeln , ob es nicht richtiger wäre,
in der Schlacht gegebenenfalls mit dem Karabiner in der
Hand eutgegenzutretru, als einen TodeSritt zu wagen., **

Zur Ablehnung der AuslandShtlfr, be¬
sonders der deutschen für San Franziska ließ Präsident
Roosevelt nach der deutschen New Jorker Etaatszeitnng Mit¬
teilen , daß die Gaben aus Amerika selbst reichlich genug
fließen : „ Der Präsident möchte jedoch die Bevölkerung
Deutschlands wissen lassen, wie hoch wir ihr von Herzen
kommendes Mitgefühl zu schätzen wissen und daß wir ihr
für die brüderlichen und allgemein menschlichru Beweg¬
gründe ebenso dankbar find, wie wir es seiu würden, wenn
es möglich wäre, ihre hochherzige Hilfe auzunehmen.

* *
Die Dreibund - Interpellation im rö¬

mischen Senat. Die Antwort, die der italieuische Mi¬
nister des Auswärtigen, Graf Gwcciardini im Senat auf die
Interpellation erteilte , ob der Dreibund nicht nur dem Namen
nach , sondern in Wirklichkeit die Grundlage für die aus¬
wärtige Politik Italiens darstellte , gipfelte in der auswei¬
chenden Erklärung, daß Italien in herzlicher Treue zum
Dreibünde die traditionellen innigen Beziehungen zu Eng¬
land und die aufrichtige Freundschaft mit Frankreich aus-
rechterhalten werde, indem es die Politik fortsetze, im Kon¬
zert der Völker die Rolle der Eintracht und des Friedens
zu spielen . Mit dieser Erklärung , die sehr ausführlich auS-
gespormen worden war, gab sich der Interpellant zufrieden;
aber nicht einmal die gesamte italieuische Presse teilt diese
Zustimmung. Selbst italieuische Blätter gestehen ein, daß
der Minister die aktuellen Fragen über Italiens Haltung
gegenüber dem Dreibünde überhaupt nicht berührt, sondern
fich in seinen phraseureichrn Ausführungen auf Allgemeiu-
plätzeu bewegt habe. Im Auslande ist das Urteil begreif¬
licherweise entsprechend schärfer , uud man muß sagen , daß
es dem Minister Guicciardint nirgends recht geluugeo ist,
daS alte Vertraue» zur Loyalität der italienischen Dreibund-
Politik wiederherzustelleu . Immerhin gewinnt mau den Eiu-
druck, daß es der Regierung wie der Presse Italiens durch
die jüngsten Vorgänge doch einigermaßen zum Bewußtsein
gekommen ist, daß die Wurzeln der Kraft Italiens im Drei¬
bunde ruhen , und daß an ihm sestgehalten werden müsse.
Es ist deswegen auch die Hoffnung nicht von der Hand zu
weisen, daß Italien seine auswärtige Politik rechtzeitig einer
Revision nnterzieht und au seinem Teile dazu beiträgt, daß
das Fundament deS Dreibundes wieder die alte solide Festig¬
keit erhält und dauernd bewahrt. — In der Afrika -Politik,
abgesehen von Marokko , geht Italien nicht bloß Hand in
Hand mit England uud Frankreich , sondern trifft mit beiden
Staaten auch spezielle Vereinbarungen, die es dem Drei¬
bunde zu nähern , allerdings nicht geeignet find. So über
die Frage des Eisevbahnbaues in Abessynien , den Frank¬
reich und England ausführeu und zum Entgelt dafür Italien
das Recht der Durchfahrt durch jene von der Bahnlinie
durchzogene Gebiete gewähren sollen . In Rom weiß
man genau, daß Deutschland mit Abessynien einen regen

Handelsverkehr unterhält , eine Tatsache, die erst neuerdings
durch den Abschluß eines dentsch-abessynischen Handelsver¬
trags zum Ausdruck gelaugt ist. Gleichwohl diese still¬
schweigenden Bereiubaruugeu mit England und Frankreich
über den Eiseobahnban in Abessynien I

* *
DaS englische Königspaar trifft am Sonntag

in Mailand ein. Die Behörden haben den Auftrag , die
erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen . Angesichts
der internationalen Lage gewinnt, wie der „ Boss . Ztg.

" ge¬
meldet wird, der Umstand, daß König Eduard als einziger
europäischer Souverän neben dem König von Italien einem
so wichtigen Ereignis , wie es die Eröffnung der ersten
italienischen Weltausstellung ist, beiwohnt, ganz besondere
Bedeutung.

v *

Die schöne Ankündigung von einem Am-
uestieerlaß gelegentlich der Eröffnung der Reichsduma
in Rußland , durch den mehr als 6000 politische Gefangene
in Freiheit gesetzt werden würden, hat eine Bestätigung leider
nicht gefunden . Dagegen ist es richtig , daß der Zar in
höchsteigener Person und zwar in Petersburg die Duma
feierlich eröffnen wird. Die Befugnisse der Duma sowie die
Rechte des russischen Volkes find durch das sogenannte
Grundgesetz , nach dem der Zar der unumschränkte Selbst¬
herrscher bleibt, dermaßen beschnitten , daß von neuen Frei¬
heiten keine Rede sein kann . Die Wirkung dieser RechtS-
verkümmernug macht fich heute schon geltend und wird vom
10. Mat ab , au welchem Tage die Duma bekanntlich zn-
sammeutritt, noch weit schärfer zum Ausdruck gebracht
werden.

Deutschs^ WeichsLag.
Berlin, 25 . April.

Am DienStag erledigte, nach der schon berichteten
Begrüßung , das HavS die Vorlagen über die Entlastung
des ReichSinvalideafonds, die Erhöhung des Wohuungs-
geldzuschusfes und Erhöhung der NaturalleistnngS -Eat-
schädtguogen.

Berlin, 26 . April.
Am Mittwoch stand zunächst die Ueberstcht der Ein¬

nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete auf der Tages¬
ordnung. Abg . Erzberger (Ztr .) kritisierte die Etatsüber-
schreitungen , die ganz ungeheuerliche seien uud bis zu
400 Prozent betrügen. Geh. Rat Sektz versuchte die Ueber-
schreituugeu zu rechtfertige ». Abg . Kopsch (frs. Bolksp .)
rügte gleichfalls die Ueberschreituugeu und beschäftigte sich
mit der Person des Kameruner Gouverneurs von Putt¬
kammer . Er teilte ein abfälliges Urteil des jetzigen württem-
belgischen Ministers v . Soden , der früher im Kolouialdienst
stand, über Herrn v. Pattkammer mit. Darin wird vou Leicht-
fiuu, Pumpoersucheu uud Bummelei gesprochen . Nachdem
die Ueberstcht an die Rechnungskommisfion verwiesen wor-
den war, folgte die erste Beratung der Vorlage , die den
Eintritt vou Weißen als Gemeine in alle Schntztruppen
(bisher nur Südwestafrika) ermöglichen soll . Abg. Engelen
(Ztr.) erklärte fich gegen die Vorlage , die hierauf vom
Kolonialleiter Erbprinzen Hohenlohe befürwortet wurde.
Selbstverständlich werde der Reichstag auch in Zukunft in
jedem einzelnen Falle gefragt werden, wenn Weiße Truppen
eingestellt werden sollen . Abg. Hagemau» (ntlib .) stand der
Vorlage sympathisch gegenüber. DaS HauS beschloß Kom-
mtsfionsberatnug. Hierauf wurde der Gesetzentwurf be¬
treffend Einschränkung der Haftpflicht des Tierhalters be-
raten . Mit Ausnahme der Sozialdemokraten, die fich rund¬
weg ablehnend verhielten, uud der Freifiunigen , die Bedenken
äußerten, traten alle Parteien für die Vorlage ein . Donners¬
tag : Diäteuvorlage.

L ndesnachrichLGN.
* Afahgrafenweiler , 26 . April. Eine überraschende

Tranerkunde traf gestern abend hier ein . Oberförster Nörd-
linger, welcher seit einiger Zeit wegen eines Leidens von
hier abwesend war , ist gestern abend ganz unerwartet schnell
infolge einer Herzlähmung verschieden . Die Beerdigung
findet am Samstag nachmittags 12 Uhr in Tübingeu
von der Friedhofkapelle auS statt.

ss Aöökiuge«, 26 . April . Wie der Böbliuger Bote
auS zuverlässiger Quelle erfährt , hat Herr Schultheiß Bauer
vou Ehntugen die ihm von der konservativen Partei uud
vom Bauernbund augetrageue Kandidatur abgelehut.



* Stuttgart , 25. April . Bei der Landtagsersatzwahl im
OberamtMarbach wurde Reichstagsabgeordu. Dr. Wolfs
(Bauernbund ) mit 2811 Stimmeu gewählt. Schultheiß
Manlick-MuudelSheim (Deutsche Partei) erhielt 1475 und
Gemeiuderat Haißt -Zuffenhausen (Soz.) 343 Stimmeu . —
Ja Ellwangen - Stadt wurde bei der LaodtagSersatz-
wahl Laudgrrichtsrat W a l t e r (Zentrum) mit 671 Stimmeu
gewählt. ReichStagSabgeordoeter Dr. Lindenmaou (Soz.)
erhielt 20 Stimmeu.

ff Stuttgart , 26. April. Der Gemeiuderat bewilligte
iu seiner heutigen Sitzung für die Verunglückten in
Nagold 3000 Mk.

ff Stuttgart , 26. April. Ja der heutigen Sitzung der
JustizgesetzgebuogSkommisfion wurde über daS Grrichts-
kofteugrsetz beraten.

ff Stuttgart » 26 . April . Der 4 . BerbandStag der Fri¬
seure Württembergs findet am 6. und 7 . Mai iu Reutlingen
statt. Mit dem BerbandStag wird eine Ausstellung küust-
licher Haararbeiteu verbunden sein, au welcher sich Meister,
Gehilfe» und Lehrlinge beteiligen könne». Als Prämierung
find Diplome, bronzene , silberne und goldene Medaillen vor-
gesehen.

ff Stuttgart » 26 . April . Der BerbandStag der evan¬
gelischen Arbeitervereine Württembergs findet am Pfingst¬
montag iu Böckingen statt.

ff Stuttgart, 26. April . Bei der heutigen Ziehung
der Stuttgarter Geld- uub Pferdelotterie wurden folgende
Hauptgewinne gezogen : ES fiele» 40 000 Mk. auf Nr.
44 912, 10000 Mk . auf Nr. 114 292, 2000 Mk . auf Nr.
13 472 , je 1000 Mk . auf die Nummern 23 542 und 60 729,
je 500 Mk . auf die Nummern 50 709. 56 031 , 37 920,
39 964 , 72 448 , 83189. (Ohne Gewähr.)

ff Stuttgart , 26 . April. (Strafkammer.) Der wegen
BrtrngS vorbestrafte Kolporteur Autoa Zwick wurde wegen
mehreren Eiumietbetrügereieu zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. Der vorbestrafte Flößer Wilhelm Barth von Calm¬
bach erhielt wegen Zechbetrugs i. R . 8 Monate Gefängnis.

ff Al « , 26. April . Die Lohnbewegung der Maler-
gehilfeu ist durch eine Vereinbarung beendigt worden. Der
auf zwei Jahre abgeschlosseue Tarif sieht vor eine 9' /§-
stüudtge Arbeitszeit, einen Miudestlohn von 36 Pfg . für
Arbeiter unter 20 Jahren und einen solchen von 40 Pfg.
für ältere Arbeiter. Ueberstundeu erhalten 25°/, und Nacht¬
arbeit 50°/» Zuschlag.

ff Aerschiedenes . In HeSlach stürzte sich eine Bier-
brauersehefrau , welche iu letzter Zeit schwermütig war , auS
dem Fenster ihrer im 3 . Stock gelegenen Wohnung iu den
Hof , so daß sie sofort tot war . — In RuteSheim
erhielt beim Riudenschäleu im Gemeiudewald der Bauer
Johannes Pflüger von dort von einem rutschenden Tauueu-
stamm einen solch wuchtigen Schlag gegen die Füße , daß
er schwerverletzt nach Hause gebracht werden mußte.

* Durmstadt, 25 . April . Bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreis Hessen 4 (Darmstadt- Großgerau)
« hielten Stein (uatl .) 10 320, Korell (freis.) 5828 und Bert-
hold (Soz.) 13 855 Stimmen. Es findet somit Stichwahl
zwischen Stein und Berthold statt.

* Komöurg u. d. K , 25 . April. Zum Nachfolger
deS verstorbenen kommandierenden Generals Stützer iu Metz
ist der Generalleutnant v. Prittwitz und Graffrou von der
8 . Division in Halle ernannt worden und unter gleichzeitiger
Emennuug zum General der Infanterie. Sein Nachfolger
im Kommando der 8 . Division in Halle wurde der bis¬
herige Kommandeur der 28 . Feldartillerirbrigade , General¬
major Roehl , unter Ernennung zum Generallcutuant , und
der Nachfolger dieses der bisherige Kommandeur der 7.
Feldartillerirbrigade , Oberst Frhr . Roeder v . DierSburg.

* Merk«, 26 . April . Oberbürgermeister Kirschuer und
8 Magistratsmitglieder von Berlin , ferner die Oäerbürger-

Mau -Weiß.
Eine heitere Geschichte aus ernster Zeit.

Bon M. Reiuhold.
(Fortsetzung).

.Troll Dich nach Mkhlstadt , Schorsch , mit Deiner
Kompagnie," brummte der Wirt dem jungen Mann zu, mit dem
« sich von früher her duzte , da ist mehr Platz in der Post¬
halterei. Und die Regina ist noch frei !"

. Weiß ich , aber net mehr lauge l" Der Schorsch
lachte hell auf, alS er diese Prophezeiung ausgesprochen.

. Denkst Du etwa dran ? ' versetzte der Wirt trocken.
.Daun gib Obacht, daß die Frau Trres ' auS 'm Spiel
bleibt, sonst möcht 'st waS erleben können . '

Er nickte nur, daS wußte er selbst.
Draußen gab'S mit einem Mal ein gewaltig Gekrach

und Gepolter . AlleS stürzte inS Freie, daS war ja beinahe,
als ob daS ganze starke Gebäude zusammenbrecheu tät.
Aber so böS war 's doch uet, bloß der Posten oben beim
Storchnest, der Manu war wohl für die Dachfirst etwas
zu schwer oder zu ungeschickt gewesen, denn mit einem Mal
war er in die Tiefe des Bodenraumes hineiugebrochen, und
die Trümmer deS NesteS flogen hinter ihm her.

Geschad't hatte dem Gestürzten der Fall nichts, vou
all' dem Staub und Schmutz des Nestes sah der Mann ja
arg auS , aber eine gute Bürste half . Doch mit der geringen
Bequemlichkeit , die da oben überhaupt bloß vorhanden ge¬
wesen war , war 'S jetzt ganz vorbei, und wer nachher so
hoch in den Lüften hocken mußt, der dankt dem lieben Gott,
wenn er wird« herunter war.

BltterböS war der Wirt. Nach der allgemeinen An¬
nahme hatte daS Storchuest dem Hause Glück gebracht,
wirkliches Gedeihen in Geld und Gut, nicht bloß Familien-
segen, und der Erzürnte meinte , die EackermentS -Preußen
hätten doch besser zu HauS bleibe» sollen , als einem fried¬

meister Adickes-Frankfurt , Becker-Köln, Beutler - Dresden,
v . Borscht-Müscheo, Bender-BreSlau u . a. reisen Mitte
Mai auf Einladung des Londoner LordmoyorS nach Eng¬
land zum Besuche Londons und anderer englischer Städte
und werden am 18. Mai in London empfangen.

* Merkt«, 25 . April. Nach zuverläfstgen italienischen
Meldungen soll die Regierung in Rom den Botschafter Ita¬
liens am Berliner Hofe, Grafen Lanza, angewiesen haben,
seinen Posten noch mindestens bis zum Herbst dieses JahreS
weiter zu behalten.

* Merkt«, 25 . April . Ein hiesiges Telegramm der
. Kölner Zeitung ' besagt : Wie wir erfahren, hat der ita¬
lienische Botschafter Graf Lanza sich im letzten Augenblick
noch bewegen lassen , auf seinem Posten zu bleiben.

* Mrarmschweig , 25 . April . Anläßlich der Feier deS
hundertsten GeburtStagrS deS Herzogs Wilhelm fand heute
morgen iu Gegenwart deS Regenten Prinzen Albrecht von
Preußen, dn Spitzen der Behörden und geladener Gäste die
feierliche Eröffnung deS neuen vaterländischenMuseums statt.

Ausländisches.
* Me «, 25 . April . Aus verschiedenen Landesteilen

werden starke Schueefälle mit bedeutendem Temperaturstürze
gemeldet.

* Asm , 25. April . Professor Matteucci hat gestern
den ersten Aufstieg zum Vffuvkegel unternommen, um einen
Weg für Touristen und Führer feßznlegen. Er stellte fest,
daß der Kratermund sich auf einen Umkreis von über ändert- ,
halb Kilometer erweitert hat . Auf der Seite vou Sau Giu - j
srppe und Pompeji ist der Kratermuud abgestürzt. Bon
der Drahtseilbahn find nur noch wenige Neberbleibsel vor¬
handen.

* St . Aröa « (Kanton Luzern ), 25 . April . Bei einem
Scheuuenbraud verbrannte ein Kuecht und ein
vierjähriges Mädcbe ».

ff Maris , 26 . April . Die „Agence HavaS ' meldet auS
Mrlüla : Der marokkanische Dampfer „Turki ' beschlagnahmte
an der Küste vou Benibujafar eme Bark, die Handelsartikel
transportierte . Der „Turki " dampfte mit dem weggeuommeneu
Schiff auf hohe See.

ff Maris. 27 . April . Die russische Anleihe in
Paris ist so stark überzeichnet worden, daß
nur 1 ' /L °/o der gezeichneten Beträge zur Re¬
partierung komme «.

* ßovrrieres , 25 . April . Der ehemalige Dolmetscher
der westfälischen Retter iu CourriereS, der Schweizer Heierli,
ist infolge Versagens seines Apparates bei den Bergungs-
Operationen im Schacht 4 erstickt.

js Lands «, 26 . April . In der gestrigen Abrudfitzuug
deS Unterhauses kam eS zu einer stürmischen Szene. Im
ersten Teil der Sitzung wurde die Frage der Zwaugsimpfuug
erörtert und darauf brachte um 9Vr Uhr Ketr Hardie einen
Antrag zu Gunsten des Frauenstimmrechts ein . Da nach
der neuen Geschäftsordnung die Debatte um 11 Uhr schließt,
so bestand keine AnSficht , daß über deu Antrag abgestimmt
werden würde. Tine Anzahl vou eifrigen Anhängerivuen
deS Frauenstimmrechts, die sich auf der Dameutribüue be¬
fanden, wurden ungeduldig über die Verlängerung der Dis¬
kussion und als Evau (ltb) gegen 10 Uhr 40 gegen den
Antrag zu sprechen begann, stießen einige der Frauen auf
der Tribüne laute Rufe deS Protestes aus und verursachten
dadurch einen solchen Lärm, daß die Debatte unterbrochen
wurde. Der Sprecher ließ darauf die Tribüne räumen.
Nach der Räumung der Tribüne wurde die Debatte wieder
ausgenommen und schließlich bis auf unbestimmte Zeit ver-

- tagt.
ff Lands«, 26. April . Heute erschien ein Blaubach mi

dem Jahresbericht des britischen diplomatische » Agenten iu

lichen Menschen sein Anwesen zu demolieren. Jm Uebrigeu ,
könnt' mau wieder mal sehen, daß die unvernünftigen Tiere ^
gescheidter wäre«, wie die vernünftigen Menschen . Jetzt '
köuur ' ja auch ein Blinder sehe», warum die Störche auS- §
geblieben wären. !

»Freundel , reg' Dich nimmer auf, komm'
, geh ' daher, !

trink eiuS extra,' versuchte Schorsch ihn zu beschwichtigen.
Aber der Erzürnte dankt« für die freundliche Einladung mit !
den Worten : » So möcht ich doch, daß der Leibhaftige ^
käm und Euch allesamt beim Schlafittchen nähm und >
Euch hillbrächt', wo man von Euch nix wieder säh ' oder
hört." !

Schorsch schmunzelte behaglich. „Wünschen kannst!
Dir das schon, Freuudel , aber wenn Dein Leibhaft'ger!
oder sonst wer kommt , daun magst ihm bestellen , daß eS
bei uns ein Paar Male knallt, bevor zugefaßt werden
kann. '

Der Wirt warf ihm einen schiefen Blick zu und ging
hinaus . Draußen brummte er zu seiner Frau : „Der Kerl,
der Schorsch , hat sich bei deu Preußen auch schon 'S
große Maul ang'wöhut. Denk ,

's wird ihm schon gestopft
werden."

. Ab« , Manu ! ' wollte ihn die junge Frau beschwichtigen.
Doch jedes Wort war für den Etfersücht 'geu bloß Oel auf's
Feuer.

Die Zeit, den Doppelposten draußen an der Halde,
abzulöseu , war wieder da, und Schorsch marschierte als
Gefreiter mit deu beiden Mannschaften hinaus. Es waren
gut zehn Minute » WegeS , da eS zuletzt noch einige Kletterei den
steilen Abgang hinab gab über steiniges Geröll fort, das
unter deu Stiefeln wich, so daß bald daS Züudnadelgewehr
als Stütze gebraucht werden konnte.

ES war voller, tiefster SonutagS-Friede, von einer
fernen Dorfkirchr herüber klangen die Glocken so friedlich
uvd hell , als drohe nicht die geringste Unterbrechung dies«

Kairo, Lord Croma, üb« Aegypten für das Jahr 1905.
Der Bericht schlägt vor , deu gegenwärtigen gesetzgebenden
Rat und die Nationalversammlung beizubehalten, getrennt
davon aber einen auS 25—30 Mitgliedern bestehenden Rat
zu schaffen, der ganz auS Angehörigen der Vertragsstaateu
bestehen soll, von denen der kleinere Teil durch die ägyp¬
tische Regierung zu erneuueu wäre. Die vou der Mehrheit
dieses RatS angenommenen und von der Regierung ver¬
kündeten Gesetze sollen für alle Ausländer bindend sein.
Als Amtssprache des neuen RateS soll englisch, französisch
und italienisch gelten . Alle sich ergebenden Meinungsver¬
schiedenheiten hinsichtlich der Wirksamkeit deS neuen Systems
sollen vom Haager Schiedsgericht entschieden werde».

ff L»«ds«, 26 . April. Wie Reuter erfährt, besteht die
Absicht, dieeoglischenStreitkräfteinAegypten
durch etwa 2000 Manu zu verstärken, womit
daun die englische BesatzungSarmee 5000 Manu stark sein
Würde.

ff Ls«ds«, 27. April. Einer Lloyddepesche zufolge
mußte der deutsche Dampf« Lugeno, von Baltimore nach
Hamburg unterwegs, bei Hastings an Land geschleppt
werden , weil er in Brand geraten war.

ff Lands«, 27 . April . Der Dampfer „Lugano " brennt
noch . Die Besatzung ist rastloS bemüht, die Flammen zu
löschen , die man auS dem Schiff herauSschlagrn sah, als
eS sich der Küste näherte. Das Schiff führt Stückgut-
laduug.

ff Ls«ds« , 27 . April. Eine Lloyddepesche aus Kon-
stantmopel von gestern meldet , daß der griechische Dampfer
ErissoS mit dem türkischen Dampfer Afrika, der einen
Truppentransport au Bord hatte, auf dem schwarzen Meer
in Höhe von Kefkeuzusammengestoßen sei . Die
Afrika sei gesunken.

ff Metersönrg, 26 . April . AuS hier eiugelaufeneu
Telegrammen geht hervor , daß die Frühjahrsbestellung der
Felder überall regelrecht vorgenommen wird . Die Bauern
widmen sich dieser Arbeit mit allem Eifer und erneuern bei
deu Eigeutümmern der Ländereien ihre Pachtzahlungen.
Ueberall herrscht volle Ordnung und Ruhe.

ff Moskau , 26. April . Die Wähler der hiesigen Ar-
beiterklasse haben beschlossen, ihrem Kandidaten für die
Reichsdnma volle Bewegungsfreiheit zuzugestehen in der
Vertretung der Interessen der Arbeiter, fie lehnten aber
rundweg daS sozialistische Programm als gänzlich undurch¬
führbar ab.

* Lemöerg, 25 . April . Ja Leszua fand eia blutiger
Zusammenstoß zwischen Mariaviten , welche die katho¬
lische Ordenskirche wieder zurückerobern wollten, und 3000
vom bischöflichen Drlegierteu angeführte» Katholiken statt.
Zwei katholische Pfarrer , ein katholischer OrdeuSgeistlich«
»ad mehrere Katholiken wurden getötet uud mehr alS 40
verwundet.

ff Kairo, 26 . April. Eine Batterie englischer reitender
Artillerie hat den Befehl erhalten , sofort nach
Aegypten abzugehen, ebenso 3 Kompagnien der jetzt
in Kreta stehende» Füsiliere.

* Madrid , 26 . April . Ein Sekretär des französischen
Handelsministeriums , der zwei Wochen hier anwesend war
um die HaudrlsvertragS -Berhaudlungen vorzuberritev, ist
gesternuuverichteter Sache abgereist.

« u- Deutsch-Tüdwestasrtta.
ff Merki«, 26 . April . Eiu Telegramm aus Windhuk

meldet : Gefallen Oberleutnant vou Bähr, früh« 10. Dra¬
goner-Regiment ; schwer verwundet Hermann Guamm von
Wingenweiler, früher Württ. Dragoner -Regiment Nr. 25
(Brustschuß, Knocheuschuß am rechten Oberarm.)

traulichen Idylle. Nur, daß vou deu Bewohnern, die sonst
in großer Zahl au schönen Sonntagen oben auf der Chaussee
nach Mühlstadt zu wandern pflegten, heute nichts, rein gar
nichts zu sehen war, eS herrschte größte Einsamkeit.

» Etwas Lachen uud Singen wär ' mir schon lieber,"
meinte Schorsch zu den Kameraden. » Wenn man's auS
dem Wirtshaus nicht anders wüßt', so könnt ' doch Einer
wahrhaftig meinen , die Welt , wär auSgestorbeu . Ab« flott,
Leut', daß wir zu den Kameraden kommen .

"
Derweil war der Gastwirt zu seinem Bierkeller drüben

bei der kleinen Anhöhe binübergegaugeu, um eiu neues Faß
iu seinen HauSkeller schaffen zu lassen . Bor langen , langen
Jahren sollte da oben eine Klosterbrauerei gestanden haben,
aber die war während der Jahrzehnte bis auf die Fun¬
damente verschwunden . Bloß der Keller hatte sich gut er¬
halten, eS gab zum Bierlageru keinen besseren, uud wenn
er auch neu mit vielem Geld uud großer Umsicht erbaut
worden war.

Die Leute in der Gegend « zählten vou dem Hügel-
Keller allerlei Geschichten, weil sich ein dichtverwachsener,
zum Teil höhleuartiger Weg bis zum Flüßchen hiuzog, daS
im weiten Umwege dem Main zaströmte. Wie bei allen
solchen abgelegenen Winkeln sollten auch hier Schätze ver¬
borgen sein. Gesucht hatte nach denen schon Mancher, ge¬
funden hatte Keiner was , aber dieser Mißerfolg erstickte
das Gerede in keiner Weise.

Auch der Wirt, als der He« des KellerS , kannte all'
die Erzählungen , er hatte auch im Stillen schon da und
dort tief im Innern deS natürlichen Gewölbes einmal nach-
gegraben, ab« bess« , wie deu Anderen, war es ihm auch
nicht ergangen, er hatte weder etwas gesehen, noch etwas
grfuudeu. Doch , wie er jetzt mit dem Faß auf der Schult«
vou seinem Gange zurückkam, erschien er seiner jungen Fra«

! so seltsam , als sei ihm etwas ganz Unerhörtes passiert.
(Fortsetzung folgt.)



Sr-dedkMOliphk in Kckfmic«.
* Sa« Iranjisko , 25. April . Der Herold erklärt , die

Zustände seien bejammernswert trotz aller Hilfsmaßnahmen.
Dazu kommen noch Gerüchte von Konflikten zwischen den
Behörden, so daß General Greeleh 2500 Mann Kavallerie
und die Entfernung der Staatsmilizeu verlangte. Der
Herald konstatiert 400 Blatternfälle.

* Sa « Iranzisko , 25. April . Die Lage ist jetzt besser,
da man mit der Verteilung von Lebensmitteln und Obdach
nunmehr systematischer und methodischer vorgeht. Taufende
werden mit der Aufräumung der Straßen beschäftigt . Biele
Kaufleute treffen Maßnahmen zur Wegräumung der Trüm-
mer, um, sobald Arbeitskräfte vorhanden find, mit dem
Wiederaufbau beginnen zu können . Bon einigen Offizieren
wird die Zahl der in San Franziska Umgekommeneu auf
nur 275 angenommen. Andere schätzen die Zahl der Toten
höher. Die amtliche Leichenschau gibt 1000 Tote an.

* Sa» Aranzisko , 25 . April . Die Militärtrvppen find
alle zurückgezogen worden . Gestern ist die Telephon«
Verbindung mit Oakland wieder zustande gekommen. Die
Gürtelbahn ist auf deu Uferstrecken wieder iw Betrieb und
vermittelt die Verteilung der Hilfsvorräte . 200 Aerzte find
damit beschäftigt , die gesundheitlichen Verhältnisse von Haus
LU L) av8 ru autersuchev.

* Ne» Kvrk, 25 . April . Deu Banken in Sau Fran¬
ziska wurden 15 Millionen bar and die gleiche Summe in
RegieruugSdepofiteu überwiesen.

L * Nerv -Kork, 25. April . Aus Sau FranziSko wird
berichtet : Auf dem Telegraphen - und dem Russischen Hügel
und am ganzen Nordufer bot sich ein gräßliches Schau¬
spiel , indem ganze Radel halbverhungerter Hunde Menschen-
fleisch fraßen. Man sah Arme und Beine, von denen die
Fleischteile weggerissen waren. Die Hnude wühlten ans deu
Schutthaufen , um weitere Teile von Leichen freizulegeu.
Die Tiere waren so ausgehungert , daß, wenn man ver¬
suchte, sie wegzuscheuchev, sie sich knurrend zur Wehr setzten
und die Angreifer aufalleu wollten. Schließlich sandten die
Mariuebehördru Seesoldaten hin , die zunächst alle Hunde
niederschofsen , die sie erblickten, dann dir Leichen in die
Bucht warfen oder verbrannten. Man hatte keine Vorstellung
davon , daß so viele Tote gerade in diesem Stadtteil unter
deu Ruinen lagen, bis mau die Hunde nach den Leichen
scharren sah.

ff Sa« IraNjisko, SO. April . Gestern nachmittag
3 Uhr 15 Min. wurde hier wieder ei« Erdstotz ver¬
spürt, der nahezu eine Minute dauerte und beträchtliche
Unruhe hervorrief. Die Mauera vieler vom Feuer z. T.
zerstörter Häuser stürzten ein. Schwächere noch unversehrte
Gebäude wurden erichüttert. Der Stoß wurde auch in
Oakland und Berkeley verspürt.

* *

Die Lage in San Franzisko bessert sich
weiter, die Bevölkerung wird aber noch durch Erdstöße be¬
unruhigt . Trotzdem scheinen viele die Lehren des großen
Unglücks bei dem Wiederaufbau der Stadt nicht genügend

oder überhaupt nicht zu berücksichtigen. Es ist das Be¬
streben , die Stadt möglichst schnell von neue« erstehen zu
lassen , um nicht einen zu großen Teil des Handels au
andere Städte abgebeu zu müssen . Die beschäftigungslosen
Männer werden von Truppen gezwungen , die Trümmer¬
haufen wegzuräumeu. In New- Dork sammeln Schauspieler¬
innen als Blumenmädchen Gelder für di« Opfer von San
Franzisko. Die Lebewelt zahlt vielfach 100—200 Dollar
für eine Blume . — Aus Island wird über Erdbeben und
vulkanische Ausbrüche berichtet.

* Nerv-Kork, 25 . April . Bon hier wird gemeldet:
Die Kritik deutscher und ausländischer Zeitungen dem ab¬
lehnenden Standpunkt de- Präsidenten Roosevelt gegenüber
der vom Ausland angeboteue Hilfe wird hier auf unzu¬
reichende Informationen über die wirkliche Lage zurückge¬
führt . Falls man sich im AuSlaude nur eine richtige Vor¬
stellung machen könnte , in welch gewaltiger Menge Spen¬
den aus Amerika für Sau Franzisko eiugehen , würde mau
zweifellos einseheu , daß die Ablehnung ausländischer Hilfe
durch deu Präsidenten Roosevelt völlig der Sachlage ent¬
sprochen habe.

Handel ««d Verkehr.
* 'Nfakzgrafenroeiler , 36. April. Bei dem heutestattgefundene«

Nadelstammholzverkauf des K. Forstamts (Gesamtausbot 70603 Mk.
33 Pfg.) wurden 134 Proz . erlöst.

Verantwortlicher Redickteur : Ludwig Lau ! , Mensteig

AtteufteigStadt.
Verkauf

voll ausbcreitetem Mdcl-
stammholz im Wege des
schriftliche « Allsstreichs

jSubmisfiorr) auS Stadtwald Laugerberg Abt . 1 . Hessevteich und
Sckeidholz, Geißeltann Abt. 1 , 2, Hafnerwalv Abt. 1 , Brandhalde Abt . 1 r
22S St . Lnnstzolz (38 Forchen ) lutt 68,98 Für.

Angebote auf die eiuzeluru Lose in Prozenten der Revterpretse find
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz'
bis spätestens

Dienstag, den 1. Mai ds As
« achmittagS 2 Uhr

beim Stadtschulth .-Amt hier etuzureichen , woselbst«achmittagS 3 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten auwohnen können.

Berkaufsbediogungen, Auszüge und Losverzrich nisse köaoeu von der
städt. Forstoerwaltuug bezöge« werden.

Den 25 . April 1906.
Stadtschutth . Amt:

GnzLat.
Die Liegenschaft

den Lvitrve Ririrn Aiuriu Reitzerr i« Sützbächle:
Markung Euztal:

Vi,nachdemBravdverficherungs-
protokoll u. dem Uuterpfauds-
buch, 2/, an

Geb. Nr. 29 2 a 49 gm Wohnhaus Scheuer mit Hofraum
am Süßbächle, Anschlag 1100 Mk.

Parz. Nr. 561 6 a 26 qm Gemüsegarten und Baumacker
am Süßbächle , Anschlag 200 .

, , 562 8 a 61 gm Acker am Süßenbächle 200 ,
„ . 569 25 a 70 qm Acker, Wiese und Steinriegel im

1 Süßeukopf 500 .
, „ 559 20 a 59 gm Wiese und Oede daselbst 450 „

iu .3
„ . 511 6a 24 gm Wiese im Langenhardt , Rohubach 200 ,
. . 515 5a 89 gm Wiese daselbst 200 „

kommt am
1. Mai ds. As ., uchmttags 2 W

auf demRathaus i« Euztal
WM " 2V .VL VsrLarik . - WK

Christian Welker , Schneidermeister
Vefeirfefd.

üuttchtr - Karten
von der

JiMäMlte jz MM
„Der „Hirsch

"
gehoben und nach der Katastrophe"

empfiehlt die

L. Lauk.
Der Reinertrag wird de« Verunglückten

«nd deren Hinterbliebene « zugewendet.

Alte «steig- Stadt.

Stange « rmd
Krigtzohvrrkanf
am Dienstag , de« 1. Mai d. I.

nachmittags 3 Uhr
auf hies . Rathaus
ans Stadtwald
LaugerbergAbt. 1,
Hesseoteich, Haf-
»erwald Abt. 2,
BrandhaldeAbt .I:

138 St . Baustaageu la . Klasse
88 . . Ib. .
24 „ . II. ,32 . Hagstangeu I.
60 . . II. ,
69 . Hopfenstangen I. „
38 . „ II. ,
15 . birkene Wagmrstangeu
22 Rm . tauu . Papierprügel
54 . . Prügel
4 „ , Anbruch.

Deu 25 . April 1906.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.
A l t e u st e i g.

Radsahrer-
Bereill.

Heute Samstag , den
28 . April, avends
8 NSr

im Lokal.
Besprechung über den am Sonn¬

tag , den 29. d. M . Projekt . Be¬
such des Nadfahrervrreins

Mötzinge « i . Gäu
sowie der Beteiligung an demHiad-
fahrerfest des Nadfahrervereins in

Metzingen b. Reutlingen
am 6. Mai d. A.

Vollzähliges Erscheinen ist deshalb
uotweodig.

Der Vorstand.

ZmSliil!
Ftachs -Samv»
Futter -Erbsen
Wicke«

keiiitfntzise Werna
z« billigste« Preise « bei

C. W. Sich Nachfolger
Iritz Kühler jr.

Uerlore « !
Am Dienstag nachmittag ging von
der Wirtschaft des Alvert Luz in
Altenstetgauf dem Weg nachZam-
weiler auf einem Fuhrwerkeine

Waldaxt
sogeuauutes Aestveil verloren mit
Namen bezeichnet. Der redliche Fiuder
wird gebeten , solches gegen Finder¬
lohn in der Wirtschaft deSAlvert
Lnzabzugeben.

Hmeckmck MM
Am »Schfteu Samstag , de« 28. ds. Mts.
abends 8 Uhrim Saale deS „grüne « Vau « "

UW" Uortrag 'M8
von H. ReallrhrerDambach auS Göppingen über

„Land «nd Leute bei «ns vor 1VV Jahren !"
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche freuudlichsteiugeladen.

Auch Nichtmitglirder haben Zutritt.
Der Ausschuß.

Grrbergenolseuschaft Altensteig.
Eiugetrageue Seuossrnschast mit beschräukter Haftpflicht.

L11SL2 kür 19OS.
Akttn « . Vnsfrnn.

Cassa Mk . 327 .77 Reservefoud Mk. 933 .34
Conto-Csrreut 14 740 49 Bank 514.64
Waren 5694 .20 Aalehen 57 900 .—
Mobilien 1300 .— Geschäftsanteil 12 600 .—
ZinS und Pros. 10.— ZiuS und Prov. 1425 .70
Gebäude und Canal 41 325 — Werk 457 —
Maschine« 4745 .— Vortrag auf neue
Grundstück
Beteiligung

5800 .—
200 .—

Rechnung 311 .78

Mk.74 142.46 Mk. 74142 .46
Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1905 26
Ausgeschiedeu Lurch Tod 1
Staub am 31 . Dezember 1905 25
Die Geschäftsanteile betragen Mk. 12 100 .—
weniger gegenüber dem Vorjahr Mk. 500 .—
Die Haftsummen betragen Mk. 75 000 —
weniger gegenüber dem Vorjahr Mk. 3000 .—

« lteusteig , im April 1906.
Vsnftnird:

Carl Luz. L. veck juuior.
Harrweiker.Wald - Berkauf.

Unterzeichneter verkauft am
NW" Dienstag , den 1. Mai "WR

« achmittagS 2 Uhr
im Gasthaus zumKirschhier seinen auf Markung Grömbach gelegenen
Nadelwald Parz . Rr . 347 3 da 10 sr 14 qm im Lercheuberg

Andreas Lamparth.
A l t e u st e i g.

Reste
von

SSjkl -Gkfttz
Verheirateter, uur selbständiger

Arbeiter auf Einsatz-Gatter und
Hochgaug, bewandert in der Holz-
eiuteiluag, iu kleinere Sägmühle zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Joh . Gg Luz z . Waldhorn
N - islach OA. Calw.

zu Kleider , Vluse « «. Schürze«
empfiehlt zu herav gesetzte« Kreise«

Ar Adrio « .

Alteusteig.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet sofort Stelle bei A. Hehr.

Lengruloch.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Rnectzt
sowie ein jüngerer von 14— 16
Jahren können sofort oder in 14,Tagen
eiutreten bei

JohS . Kalmbach.
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Wnrmi NGck.
Kekanutmachnng

betr. Aufforderung zur Aomeldoug für den
Austrieb vou Juugvieh uud Fohleu auf die

Jungvieh- uud Fohlenweide des Vereins in Uuterschwaudorf.
Die Besitzer von Rindern, Farren und Fohleu werden hiemit auf.

gefordert, ihre Tiere , welche sie in diesem Jahr auf die Jungvieh-
«ud Fohlenweide des laudwirlschaftlicheu Bereis » i« Uuter¬
schwaudorf auftreibeu wollen, spätestens - iS 10. Mai d. IS.
auzumeldeo.

Die Anmeldung kann vou den Tierbefitzern des Bezirks Nagold
- ei de« Herren Örtsvorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen, vou den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommisfion , Herrn Stadtschultheitz Kraust i«
Haiter - ach zu geschehen.

Bei der Aufnahme der angemeldeteu Tiere wird folgende Reihen¬
folge eiugehalteu:

a. Aktionäre des Oberamts Nagold,
b. Mitglieder des landw . Bezirksvereius Calw bis zu 16 Tieren,
v. im Oberamt Nagold ansässige Mitglieder des landw . Vereins.
DaS Weidgeld beträgt bei Mitglieder des landw . Bezirksvereins

o. für rin Rind im Gew. bis zu 200 ko . . 34
d. . » . _ _ von 201—300 . . . 36 ,
6. » » » - « » 301—350 . . . 38 „
ä. » » » » » über 350 . . . 40 .
s. „ einen Farren , , bis zu 250 . . . 36 .
k. . . » ^ » von über 250 . . - 40 „

s- , rin Ijähriges Fohleu . . . . 85 .
d. , . über 1 Jahr altes Fohlen . . . . . . . 100 .
i. „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 mehr.

Für 16 Tiere von Mitgliedern des landw . VezirksvereinS Calw ist
dasselbe Weidgeld zu entrichten wie lit. a—k.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind und
Farren je 5 und Pro Fohlen 10 mehr zu bezahlen (lit. s—-d .)

Die Eröffn ««- der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt. Der Termin des Auftriebs wird den An¬
meldern besonders bekannt gegeben.

ES soll in der Regel «ur zur Zucht geeiguetes Bieh ans
die Weide gebracht werden.

Nur gesuude mit tierärztlichem Zeugnis versehene Kohle « im
Alter von 1 Jahr bis zum Alter von 2 Jahren werden ausgenommen.
Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als bösartig erfuudeue Fohlen
werden auf Kosten deS Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder uud Farren sollen mindestens 7 Monate alt sein . Der
Verein behält sich vor , ungeeignete Stücke zurückzuweiseo. Bei lieber-
zeichunng werden auch Tiere anderer als der großen Fleckviehrasse ab-
gewiesen.

Die Versichern «- der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für Rinder
und Farren 1 °/a des Versicherungswerts, jedoch mindestens 2 bei
Fohlen 1V»

"/o des Versicherungswerts. Bei außerordentlichen Verlusten
müßte ev. eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern und Farren im
Todesfall 80°/» des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und
bei Fohleu 75°/» .

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidekommisfion erbeten werden.

Die Herre « Ortsvorsteher des Bezirks , welchen mit nächster
Post Aumeldebogen und Wetdebedinguugen zugehen , werden ersucht,
Vorstehendes den Besitzern von Rindern , Farren uud Fohlen in ihren
Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die Anmeldungen
evtgegeuuehmeu zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinden auf die großen Borteile der Jung¬
vieh- und Aohlenweide anfmerksam zu mache» und dieselben
zu möglichst zahlreicher Anmeldung zu veranlassen.

Xagold , den 18. April 1906.
Der Bereinsvorstand:

OberamtmaonRitter.

Aid

Altensteig ^
Einer werten Einwohnerschaft von hier uud Umgebung

mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich für die kommende
Saison

mein Lager in
IdsiiiSU ,

in den neuesten Fastonen
wieder reichlich sortiert habe und bin daher in der Lage , auch
mit der auswärtige » Konkurrenz Schritt zu halte «.

Auch werden nicht vou mir gekaufte Hüte sorgfältig
! repariert.
! Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund-
i schaft pünktlich und billig zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtuugsvollst

Christiane Adria».

sehr schöne Neuheüen
schwarz und farbig

find in alle « Größe » wieder
frisch eingrtroffrv und - illigst zu
haben bet
C. W. Lutz Nachfolg.

Kritz vühler jr.
A l t e n st e i g.

in vrschiedene « Länge » «nd
Stärke «.

Durch günstigen Einkauf ist es
mir möglich , solche trotz

Aufschlag
z« Ansnahmspreife«

abzugeben.
G. Schneider

Baumaterialieu -Geschäst.
Ausführung von
Terra ;;«- und

Hol;ftei«-Sodeu
unter Garantie durch

Obige«

^
Al ensteig^ ^ 1? ! I

frische LVerue
zum

Einkalken
empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen

C. Kr» .
Eicr ! E - er!

Gestutzt
ein tüchtiges uud braves

Zumweiler , 27 . April.

Tsder -Anzeige.

statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Vater uud Großvater

Michael Friedrich Kolmbach
nach längerem Leiden im Alter vou 64 Jahren
heute morgen 7 Uhr verschieden Ist.

Um stille Teilnahme bitten
die irmmdm Kintnblicdcncn.

Die Beerdigung findet So ««tag nachmittag 2 Uhr

Attensteig.
? Sommermütze« . Uadfahrer-
8 mntzeu
O Katrin- und Rraisttzülermützeu
M empfehlen billigst8 Gebr. Walz
L Hu!- »«» Mlitz-»»,schält.

ist mein

Egenhausen.
Nächste» Sonntag

ßmchl « i MWükl
zur gef. Benützung hier ausgestellt

das in allen Hausarbeiten erfahren
ist, nach der Schweiz zu jungem
Ehepaar . Guter Lohn (Fr . 30 per
Monat) und gute Behandlung.

Offerte an Fran vr . Schaub-
Gysi« in Liestal . Die Reise
wird vergütet.

Zum sofortigen Eintritt suche für
Kreissäge «nd Schwartengatter

zwei junge
Säger

bei hohem Loh»
Wilhelm Treiber

Sägewerk
Wildvad-Windhof.

Iotz. Wittich.
Schernbach.

Größeres Quantum

Säginehl
H rr ft e n!

ä Mk . 2 50 Pr . vbm bat abzngebrn
M Schnierle

Mädchen gesucht!
Ein ordentliches, 14— löjähriges

Mädchen, welches Liebe zu Kindern
Hot , wird auf 1 . Juni in ein Schul-
hans gefacht . Näheres bei Frau
SchullehrerGehriug , Altensteig

Ä l t e n ft e i g.
Ca. 40 Ztr . gut eingebrachtes

Ackertze«
sowie ebensoviel gute

Speijekartoffelu
hat za verkaufen

BäckerHartma ««.
B e r n e ck.

Ein tüchtiger

kann sogleich oder in acht Tagen
eintreteu bei

Joh . Wurster , Wirt.

EIL L,.
ZNS S/t

x/.

u. 6icbtkranlrenteilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.

>, Marie i- runsaer , München,

Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe

Kaisers

Iruk-Hmimllkil
feinschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztlich erprobt u.empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
4512 Zeugnisse

beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak . 25 Ofg.
Dose 45 Pfg . bri

Kr . Flaig
in Altensteig.

I >ÄSt

runder Stämme empfiehlt die
W. Rieker'sche Buchhandlung

Rotizlafel.
Die Stadtgememde Nagold ver¬

kauft am Montag , den 30. April
Bau- n. Wagnerstang. n. SÄlazraum.
I. 4 Lose Schlagranm vom Stadt¬
wold Wiotrrhalde . Zusammenkunft
nachmitt. 1 Uhr auf der Höhe der
Hangemer Steige . II . rottavuene
Derbstangeu : 90 St . über 13 m,
40 St . 10—13 w , 35 St . 7— 10 m
laug aas Distr. Lemberg Abt. Teichel-
Wold. Zusammenkunftund Bcrkaufs-
begirm nachm . 2 Uhr auf der neuen
Haiterbacher Talstraße beim sogen.
Schafhans.

Frnchtpretse.
A l t e n st e i g.

Schrannenzettel vom 25. April.
Neuer Dinkel . . . - 7 80 —
Haber
Kernen . <
Gerste .
Mühlfrucht
Weizen . >
Roggen .
Welschkorn

- 9 30 -
- 9 80 -
10 — 9 95 9 50
— — 9 35 -
- 11 —

9 50 9 24 9
9-

30

Biktualie »Preise:
V, Klg. Butter.

2 Eier . . . . . . . . .
100 ^

. 12 ^
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